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Expeditip « :
L-rl Friedrich - Straße Rr . 1t (Fernsprech -
«nschluß Rr . 15t), woselbst auch Anzeigen

in Empfang genommen werden.

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 Jk 50
durch die Post im Gebiete der deutschen Poftverwaltung, Briefträgergebühr eingerechnet. 3 Ji 65 ^
Einrücknn gsgebühr : die 6mal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 28 -K Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drucksachen »md Manuskripte
werden nicht zurückgegebenund eS wird keiner¬
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen.

Staatsanzeiger .

SeineKöniglicheHoheitder Grotzherzog
haben S i ch unter dem 13. Juli 1912 gnädigst bewogen
gefunden, dem Postsekretär Vinzenz Keil in Karlsruhe
das Verdienstkreuz vom Zähringer Löwen zu verleihen.

SeineKöniglicheHoheitder Grotzherzog
haben S i ch unter dem 29 . Juli 1912 gnädigst bewogen
gefunden, dem Pfarrer Georg Braun in Liggeringen das
Ritterkreuz erster Klaffe mit Eichenlaub und

dem Pfarrer Karl Reichert in Mühlhausen das Ritter¬
kreuz erster Klaffe HöchstJhres Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen .

SeineKöniglicheHoheitder Großherzog
haben S i ch unter dem 29 . Jltli 1912 gnädigst- bewogen
gefunden, dem Vorsitzenden des Turnerbundes in Frei¬
burg Kaufmann Ludwig Gandenbergrr das Ritterkreuz
zweiter Klasse HöchstJhres Ordens vom Zähringer Löwen
zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben Sich gnädigst bewogen gefunden, dem Oberpost¬
schaffner a . D . Florian Riffel in Karlsruhe die unter¬
tänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum
Tragen des ihm verliehenen Königlich Preußischen All¬
gemeinen Ehrenzeichens zu erteilen .

SeineKönigliche Hoheitder Großherzog
haben unterm 30 . Juli 1912 gnädigst geruht , die Ge¬
richtsassessoren

Or . Roland Erb aus Heidelberg,
Erich Obkircher aus Mannheim und
Or . Erwin Diebold aus Freiburg zu Amtsrichtern ,

und zwar :
Or . Roland Erb zum Amtsrichter in Mannheim ,
Erich Obkircher zum Amtsrichter in Neustadt und
Or . Erwin Diebold zum Amtsrichter in Donaueschin-

gen , sowie
den Gerichtsassessor Ernst Wickert aus Durlach zum

Landgerichtssekretär in Waldshut zu ernennen .
Das Ministerium des Kultus und Unterrichts hat

unterm 31 . Juli 1912 den Verwaltungsaktuar Karl Hil¬
denbrand zum Registrator und

die Kanzleiassistenten Heinrich Kuhn und Albert Diemer
zu Verwaltungsaktuaren ernannt .

Das Großh . Ministerium des Innern hat den Vcrwal -
tungssekretär Peter Schmitt bei der Großh . Uhrmacher-
fchule in Furtwangen in gleicher Eigenschaft zur Heil-
und Pflegeanstalt Wiesloch und den Verwaltungssekretär
Friedrich Müller bei der Filiale des Großh . Landcsge-
werbeamts in Furtwangen in gleicher Eigenschaft an die
Großh. Uhrmacherschule in Furtwangen versetzt, sowie den
Finanzassistenten Artur Leicht bei der Heil - und Pflege¬
anstalt Wiesloch zum Verwaltungssekretär bei der Filiale
des Großh . Laudesgewcrbeamts in Furtwangen ernannt .

Mckt- Amtlicber Teil.

Ans der bayerischen Rrichsralobammer.
SRK . München, 2 . Aug . Die Vorgänge im zweiten Aus¬

schuß der Reichsratskammcr beschäftigten heute das
Plenum der Reichsratskammer in einer ausgedehnten
Debatte. Reichsrat Graf Moy bestreitet entschieden , daß
der Ausschuß der neuen Staatsregierung sein Miß¬
trauen ausgesprochen habe. Schon sein „Vertrauen zuni
Landesherrn macht es ihin gewissermaßen a priori zur
Pflicht" , den von ihm erwählten Männern nicht nur das
Minimum , sondern volles Vertrauen zu schenken. —
^ hr scharf wandte sich dann wieder Reichsrat Graf
Dorring in der Frage des Jesuitenerlasses gegen die Re¬
gierung. Er nennt ihn eine Blamage für die Regierung /die den Erlaß ohne Benehmen mit dem Bundesrat und °

Reichsregierung nicht publizieren durfte , den größten^ ock , der jemals auf bayerischen Jagdgefilden geschossen

worden sei. Die Berufung auf die „Erbschaft" läßt für
den Redner die sonst einwandfreie Ritterlichkeit des neuen
Ministeriums vermissen . Wie kann sich die heutige Re¬
gierung auf die frühere berufen, die so ganz anders ge¬
artet war . Der Erlaß widerspreche der Meinung der
Mehrheit des Volkes , auch der Mehrheit des Klerus . Das
Tor gegen die Jesuiten inüsse nach der Meinung der mei¬
sten im Volke geschlossen bleiben. Mit einer überraschen¬
den Schlutzwendung bricht Graf Törring ab : Da wir von
dieser Regierung nichts zu erwarten haben , wird uns
nichts übrig bleiben, wie Hilfe von anderer Seite zu
suchen. Wir wenden uns daher an die Reichsregierung
mit der Bitte , uns hier denjenigen Schutz zu gewähren ,
der uns von unserer Regierung versagt wurde .

Ministerpräsident v . Hertling antwortet darauf von
seinem Sitz als Reichsrat aus . Er kann nicht zu¬
geben , daß die Regierung einen Bock geschossen habe. Es
habe sich bei dem Erlaß lediglich um eine noch offene
Interpretation des Jesuitengesetzes gehandelt , und diese
Interpretation durfte die bayerische Regierung für sich in
Anspruch nehnien. Erst die künstliche Hetze und Be¬
unruhigung , die nicht zu erwarten war , habe die Re¬
gierung veranlaßt , die Entscheidung des Bundesrats an¬
zurufen . Einen Schiedsspruch anzurufen , sei aber keine
Blamage . Vollends den Schutz des Reiches zu verlangen ,
fei eine ganz überflüssige Sache : das Reich sei ja schon an¬
gerufen worden, und zwar von der bayerischen Regierung
selbst. Warum überhaupt die Furcht vor den Jesuiten ,
wo alle Beweise für ihre Gefährlichkeit in Sachen des kon¬
fessionellen Friedens fehlen?

Prinz Georg bekennt sich als einer von den vielen Bay¬
ern , die nach der Meinung der Regierung gegen das Je¬
suitengesetz lind bis zu dessen wünschenswerter Aufhebung
für eine tunlichst milde Handhabung desselben sind . Die
Anrufung der Reichsregierung um Schutz habe seines
Wissens in der Geschichte der Reichsratskammer keinen
Präzedenzfall , sei tief bedauerlich und geradezu bedenk¬
lich . Er denke von der geschichtlich gewordenen Selb¬
ständigkeit Bayerns von der Einsicht der Staats¬
regierung viel zu hoch , als daß er es für nötig
halten würde, die Reichsleitung in einer derartigen An¬
gelegenheit um Schutz gegen die von dem Regenten be¬
rufene Regierung anzuflehen.

Reichsrat v . Schanz erklärt es für einen taktischen Feh¬
ler der Regierung , ihre Tätigkeit mit dem Jesuitenerlaß
zu beginnen, gerade weil das Ministerium in weiten
Kreisen als ein Parteiministerium galt . Die Erbschafts¬
theorie sei unhaltbar . Daß der Erlaß nicht sofort mit dem
Appell an das Reich suspendiert worden sei , sei eine be¬
denkliche Schwäche und der Staatsautorität abträglich .
Außerdem bezeichnete er die Haltung der Regierung zur
Feuerbestattungsfrage als unklar und die Praxis in die¬
ser Sache als lächerlich. — Reichsrat Graf Crailsheim
widerspricht, wie Graf Moy, der Ansicht , als habe die De¬
batte im Ausschuß der Kammer ein Mißtrauensvotum für
die Regierung bedeutet , wiederholt aber im übrigen seine
im Ausschuß geäußerten Bedenken gegen den Jesuitener¬
laß . — Fürst Löwenstein Wertheim-Rosenberg, schilderte
eingehend die Tätigkeit der Jesuiten und verlangte die
Aufhebung des Jesuitengesehes. Tie Herren in Berlin
würden sich wundern , wie demütig und bescheiden man in
dem angeblich partikularistischen Bayern ist , daß inan eine
fremde Regierung gegen die eigene um Hilfe angehe . —
Erzbischof v . Bettinger bestreitet, daß der bayerische
Elerus in erheblicher Zahl ein Gegner der Jesuiten sei . -—

Minister des Innern v . Soden rechtfertigt die Stellung
der Staatsregierung in der Frage der Nichtbestätigung
sozialdemokratischer Bürgermeister usw . und mildert seine
früheren Ausführungen über die Stellung der Staats -
regiernng zur Fcnerbestattungsfrage . Den Jesuitenerlaß
hätte die Negierung herausgeben müssen wegen der Ge¬
fährlichkeit des Wehnerschen -Erlasses vom August 1911 . —
schließlich erkennt Oberkonsistorial- Präsident v . Brzzel
die wissenschaftlichen Leistungen der Jesuiten an , glaubt
aber bei -Rückkehr derselben eine zweite Auflage der
Gegenreformation des 16 . Jahrhunderts befürchten zu
müssen . Frhr . v. Hertling entgegnet darauf , daß unsere
humane Zeit von den Mitteln dieser sog . Gegen¬
reformation , dem gewaltsamen Niederschlagen einer Kon¬
fession, nichts niehr wisse .

Deutsches Ueich.
* Zur Jubelfeier der Firma Krupp.

In diesen Tagen begeht das Haus Krupp , wie schon
mitgeteilt , einen dreifachen Gedenktag : die Jahrhundert¬
feier des Bestehens der Firma und der Gußstahlfabrik
zu Essen , den hundeftsten Gebrtstag Alfred Krupps , des¬
sen Name und Gestalt mit dem Aufblühen des Werkes un *
löslich verknüpft ist , und die hundertjährige Zusammen¬
gehörigkeit von Fabrik und Familie Krupp . An den
aus diesem Anlaß geplanten Festlichkeiten wird auch der
Kaiser teilnehmen. Über das Programm der Feier wird
laut „Nordd . Allgem . Ztg .

" aus Essen folgendes mitge¬
teilt : Mit einer Ehrung der Arbeit werden die Feste
und Kundgebungen zur Hundertjahrfeier der Firina
Fried . Krupp A .-G . anr 3 . August eingeleitet werden . An
diesem Tage werden die Beamten, Angestellten und Ar¬
beiter , die eine 25jührige Dienstzeit bei der Firina
vollenden, geehrt. Mehr als 700 Jubilare werden von
der Faniilie Krupp in Gegenwart des Direktoriums und
von Abordnungen aller Beamten und Arbeiter begrüßt
und ausgezeichnet werden. Am 6 . August folgt ein Ban¬
kett im städtischen Saalbau . Dieses Bankett ist eine rein
interne Feier der Firma Krupp ; die Familie Krupp will
hier im Kreise ihrer Beamten und der Abordnungen aller
ihrer Angestellten und Arbeiter aus allen Werken , nicht
nur der Essener Gußstahlfabrik, sondern auch der anderen
deutschen Werke , wie Germaniawerft in Kiel , Grusonwerk
in Magdeburg usw . , das hundertjährige Bestehen des
Hauses Krupp festlich begehen . Der 7. August
dient den letzten Vorbereitungen für die beiden Haupt -
festtage. Am 8. August vormittags wird sich der Kaiser
niit Herrn Dr . Krupp von Bohlen und Haibach im Auto¬
mobil von Villa Hügel durch Essen zur Gußstahlfabrik be¬
geben. An der Kreuzung der Bismarck - und Friedrich¬
straße wird der Oberbürgermeister Holle mit den städti¬
schen Körperschaften dem Kaiser den Gruß der Stadt ent -
bieten . Von da ^ährt der Kaiser zum neuen Kruppschen
Hauptverwaltungsgebäude , in dessen großem Lichtsaal der
Festakt vor sich geht . Mit dem Kaiser werden der Reichs¬
kanzler und eine Anzahl von Staatsministern erscheinen .
Bei dem Festakt halten Herr Dr . Krupp von Bohlen und
Halbach und der Vorsitzende des Kruppschen Direktoriums
Geheimer Finanzrat Or . Hugenberg Ansprachen . Nach
dem Festakt nimmt der Kaiser im Hauptverwaltungsge¬
bäude mit der Familie Krupp ein Frühstück , wozu nur
der Reichskanzler, die Minister und das Direktorium der
Firrua Krupp zugezogen sind. Den zum Festakt gelade¬
nen Güsten wird ein Frühstück im Kruppschen Hotel , im
Essener Hof, gegeben . Nachmittags wird der Kaiser eine
Reihe Kruppscher Kolonien besuchen , darunter voraus¬
sichtlich Kronenberg, Alfredshof, Altenhof und Marga¬
retenhöhe . Abends nimmt der Kaiser an einem Festmahl
in der erwähnten Festhalle Auf den : Hügel teil . Auch
dieses Festmahl , zu dem Vertreter vieler staatlicher, kom¬
munaler und wirtschaftlicher Körperschaften geladen sind,
trägt einen familiären Charakter, wie überhaupt alle Fest-
lichkeiten als Veranstaltungen im Kreise der Firma
Krupp und aller ihrer Mitarbeiter gedacht sind und durch¬
geführt werden.

Am 9. August wird der Kaiser vormittags in der Guß -
stahlfabrik erscheinen : hier werden ihm vor allein die Ein -
richtungen vorgeführt werden , die seit seinem letzten Be¬
such im Jahre 1906 entstanden sind. Am Nachmittag des
9 . August wird in der Reitbahn Auf dem Hügel dem
Kaiser ein mittelalterliches Turnier mit dem ganzen
Prunk jener Zeit , und in kincmatographischcir Bildern
die Entwicklung der deutschen Waffenindustrie, die Ge¬
schichte der Waffen und ihre Anwendung im Laufe der
Zeiten vorgeführt werden .

* Bom Deutschtum in den ostmärkischen Städten.
Ein Schulbeispiel dafür , wie die Ansiedlungstätigkeit

auf die völkischen Verhältnisse in den kleinen ostmärkischen
Städten wirkt , bietet, wie der „Deutsche Osten " schreibt ,
das im Regierungsbezirk Bromberg gelegene , an zwei
Seiten von Seen eingeschlossene Städtchen Kletzko . Von
den Einwohnern Kietzkos sprechen im Jahre

deutsch polnisch
1900 398 1326
1905 426 1355
1910 641 1296 . -1



Die deutschredende Bevölkerung hat sich also auf Kosten
der polnischredendenin erfreulicher Weise vermehrt . Die¬
ses Vordringen des Deutschtums ist durchaus der regen
Tätigkeit der Ansiedlungskommission in der Umgebung
von Kletzko zu verdanken. Es zeigt auch von neuem die
Unrichtigkeit der so oft gegen die Siedlungspolitik ins
Feld geführten und ebenso oft widerlegten Behauptung ,
als dränge die Ansiedlungstätigkeit das Polentum in den
Städten zusammen und schädige so das dortige Deutsch¬
tum . Vielmehr haben wir einen Rückgang des Deutsch¬
tums und ein unverhältnismäßiges Fortschreiten des
Polentums gerade in solchen Städten (und nur in ihnen)
zu verzeichnen , deren Umgebung von dem Anfiedlungs -
tverke bisher nicht ergriffen worden ist.

Aus Keer unö Marine .
Der Gebirgskrieg in der Schweizerischen Armee.

Die Schweizerische Armee war bis vor kurzem, wie die
„A . A. C." schreibt , die einzige Europas , die in ihrer Feld¬
dienstordnung den gerade für diese Armee im Hinblick auf
die Geländeverhältnisse besonders wichtigen Gebirgskrieg
taktisch und ausführlich behandelte. Seit der Einver¬
leibung Bosniens und der Herzegowina hat auch die
österreichisch-ungarische Armee im zweiten Teil ihres
Dienstreglements einen besonderen Abschnitt dem Feld-
dienst im Hochgebirge gewidmet.

Die Kampfvorschristen für den Hochgebirgskrieg in der
schweizerischen Felddienstordnung sind überaus einfach ge¬
halten . In einleitenden Betrachtungen wird darauf hin-
gewiesen , daß die Eigentümlichkeit des Hochgebirgsge-
ländes den Angreifer zwängen, in kleinen, zahlreichen Ab¬
teilungen , auf weit auseinander liegenden, durch teil¬
weise unüberwindliche Hindernisse von einander getrenn¬
ten Straßen vorzumarschieren, also mit einer bedenk¬
lichen Teilung der Kräfte , einem Mangel an Übersicht
und einer empfindlichen Erschwerung der Leitung zu
rechnen . Der Verteidiger hat demgegenüber zur Ermög¬
lichung einer allein wirklichen Erfolg versprechenden
offensiv geführten Defensive sich darauf zu beschränken ,
die einzelnen Zugänge nur mit den unbedingt erforder¬
lichen Kräften zu besetzen, um Zeit zur Verschiebung der
Hauptkräfte nach der Gegenstoßlinie zu gewinnen ; die
Reserven müssen daher derart bereit gehalten werden, daß
sie schnell bedrohte Punkte der vorderen Linie und auch
die zum Gegenstoß gewählte Linie rasch erreichen können .
Die Kavallerie ist zur raschen Besetzung wichtiger Punkte
und beim Vorstoß aus dem Gebirge in die Ebene zu ver¬
wenden. Artilleristisch sind vorzugsweise Gebirgsgeschütze
und Maschinengewehre von großem Wert . Auch der be¬
sonderen Bedeutung der technischen Truppen und der
Bedeutung von Feldbefestigungen wird in der Vorschrift
gedacht.

Als besonders bemerkenswert gilt heute noch in der
Friedensgeschichte der schweizerischen Armee eine
Manöverleistung vor 60 Jahren , die durch den Maler
Adam in der verschiedensten Weise verbildlicht worden ist.
Diese Bilder fanden seinerzeit reichen Absatz und schmücken
heute noch die Wände der Bauern - und Wirtsstuben . Die
Übungen fanden vom 13. bis 26. August 1861 unter Lei¬
tung des Oberst Louis Aubert von Luzern aus statt . Dem
Manöver lag die Annahme zugrunde , daß die ganze
schweizerische Südgrenze bedroht und es feindlichen
Kolonnen gelungen sei, sich des St . Gotthards zu be¬
mächtigen und die Spitzen bis an den Vierwaldstättersee
vorzuschieben . Von dem schweizerischen Korps, daß am
14. August in Flüelen ausgeschifst war , ging je eine Ab¬
teilung über den Surenenpaß und den Schoneggpaß
gegen die Reußübergänge von Attinghausen und See¬
dorf vor, um die linke Flanke des Feindes bei Altdorf zu
bedrohen ; ein weiteres Detachement hatte über den Urner¬
boden ins Schächental gegen die rechte feindliche Flanke
vorzugehen, außerdem sollten Abteilungen vom Berner
Oberland aus über den Sustenpaß gegen die feindliche
Stellung in Wasser vorrücken . Der Vormarsch war
überaus gut gelungen. Die detachierten Abteilungen
trafen überall rechtzeitig ein, um den Kampf gemeinsam
zu führen . Es waren dabei überstiegen worden : der
Klausenpaß (1962 Meter ), Schoneggpoß (1926 Meter),Surenen (2186 Meter ) , Susten (2174 Meter ) , Furka
(2436 Meter ) , St . Gotthard (2093 Meter) , Nufenen
(2441 Meter ) , Gemmi (2303 Meter ) . Zwölf Nächte wur -
den in Zelten zugebracht. Die höchsten Biwaks waren in
Nealg und Herrenrütti etwa 1800 Meter über dem
Meeresspiegel. Die Marschleistungen waren ganz außer¬
ordentliche, der Zustand der Truppen dabei vorzüglich .Eine Brigade war vom 18. August mitternachts bis 21.August mitternachts , also von 72 Stunden 35i/2 Stunden
auf dem Marsch; sie marschierte von Anderwald über
Aivolo nach St . Ulrichen im Rhonetal und von da nachBrig , langte völlig kampffähig hier an und hatte unterihren 1600 Mann 10 Kranke. Die andere Brigade mar -
schierte vom 19 . bis 21 . August mitternachts , also von48 Stunden 24y2 Stunden . Oberst Aubert entließ seineTruppen u . a . mit den Worten : „Wenn wir einst dieWaffen ergreifen , um die Unabhängigkeit unseres Vater¬landes zu verteidigen , so kann die Schweiz in ihre Armeevolles Vertrauen setzen ! das habt ihr in diesen Tagen

Austanö .
* Die Ereigniffe in der Türkei.

Saloniki , 2. Aug . Da die von den Arnauten für die Kam-
prernuflösung gestellte Frist bald abläuft , so bemächtigt sich der

Arnauten wieder eine größere Erregung. — Aus Uesküb wird
berichtet, daß der Kommandant des Wachtturms von Gardischta
und fünf Ortsvorsteher sowie 52 Gendarmen ihre Posten »er¬
lassen haben und zu den Arnauten übergeyangen sind. — In
Sienitza brachen die Arnauten in das Gefängnis ein und be¬
freiten 132 Sträflinge . — Bei Selasche fand ein Kampf zwi¬
schen Malifforen und der Besatzung mehrerer Wachttürme statt .Die Besatzung wurde schließlich übcrwäligt, entwaffnet und
dann freigelaffen .

Saloniki, 2. Aug. Rach einer amtliche Meldung hat aus
einem Landgute bei Gjrgelue ein Zusammenstoß zwischen tür¬
kischen Soldaten und einer bulgarischen Bande stattgefunden ,
wobei der den Soldaten als Führer beigegebene Komitatschi
Rieto und 2 Mitglieder der Bande getötet worden sind. Vier tür¬
kische Soldaten und zwei Feldhüter wurden verwundet . —
Infolge einer Bombenexplosion sind sechs Häuser in Brand ge¬raten.

Saloniki, 2. Aug. Es bestätigt sich, daß in dem Bazar von
Kotschana im Wilajet Koflowo kurz hintereinander'zwei Höllen¬
maschinen explodiert sind. Die Wirkung war furchtbar. Un¬
gefähr vierzig Personen sind teils getötet , teils verletzt worden .
Einzelheiten fehlen.

Konstanitnopel , 2 . Aug. Die Depeschenzensur ist nuerdings
aufgehoben worden .

Auslandsübersicht .
Wien, 3. Aug. Die „Neue Fr. Pr ." erfährt aus diplomati¬

schen Kreisen , die türkische Regierung habe bereits die Mitglie¬
der der Kommiffion , welche Vorbesprechungen über die Frie¬
densfragen führen sollen , ernannt, über den Beratungsort ver¬
lautet, daß sich die Delegierten der italienischen Regierung in
Lausanne , die türkischen in Evians am anderen Ufer des Gen¬
fer Sees befinden werden . Die Besprechungen werden ab¬
wechselnd in beiden Orten stattfinden .

London, 2. Aug. Der Streikausschuß der Dockarbeiter er¬
klärte, daß heute etwa 70 Prozent der Arbeiter die Arbeit wie¬
der ausgenommen haben . Der Ausschuß wird erst am Mitt¬
woch wieder zusammentreten und an diesem Tage formell auf¬
gelöst werden .

London, 2. Aug. Die „Mvrning Post" teilt eine Meldung der
kanadischen Presse von gestern aus Australien mit, die nach
Ankunft der kanadischen Minister in London abgesandt worden
war . Darin wird ausgeführt, daß die angebliche Politik der
kanadischen Regierung, der englischen Admiralität ein paar
Dreadnoughts anzubieten, cmftatt dem australischen Beispiel
zu folgen, in Australien Überraschung und Bedauern erregt
habe. Man wünsche vielmehr, daß Australien, Neuseeland
und Kanada ihre Kräfte konzentrierten , um eine Reichsflotte
im Pacific zu gründen, während dem Mutterland die Kontrolle
im Atlantic überlassen bleiben solle.

Liffabon , 2. Aug. Auf der Avenida da Liberdade wurde ein
Soldat durch die Explosion einer Bombe , die dort auf dem
Bürgersteig lag und gegen die er stieß , schwer verletzt. — Unter
dem Verdacht, an einer Verschwörung beteiligt zu sein , wurde
ein früherer Arzt der Militärschule verhaftet.

Washington, 2. Aug . Im Repräsentantenhause ist heute der
Bericht der demokratischen Majorität des mit der Untersuchung
des Stahltrustes betrauten Ausschuffes unterbreitet worden .
Der Bericht erhebt allgemeine Anklagen gegen die United Sta¬
tes Steel Corporation, legt ihr über die Kapitalisierung unge¬
setzmäßige politische Tätigkeit zur Last und klagt die Groß¬
aktionäre an, einen mächtigen und empfindlichen Einfluß aufdas Geschästsleben der Vereinigten Staaten ausgeübt zu ha¬
ben. Der Bericht tritt nicht für eine Kontrolle der Korpora¬
tionen durch die Bundesregierung ein, empfiehlt aber gesetz¬
geberische Maßnahmen, die der geschädigten Partei die Macht
geben , einen Prozeß anzustrengen, um Komplikationen und
die Beschränkung des Handels zu verhindern , sowie ferner, der
angeklagten Korporation die Beweislast dafür aufzuerlegen,
daß sie den Handel nicht beschränke und schließlich wegen des
Zusammenschlusses von Industriellen und Eisenbahngesell¬
schaften Vorsorge treffe, damit der Handel , die Produktion und
der Transport durchaus getrennt und geschieden seien . Die
republikanische Minderheit des Ausschuffes hat gleichfalls einen
Bericht vorgelegt , der für gesetzliche Maßnahmen zur Regelung
der Verhältnisse der großindustriellenKonzerne und für Schaf¬
fung einer zwischenstaatlichen Jndustriekommission eintritt,
die die Befugnis haben soll , die Preise zu regulieren und in
angemessener Höhe sestzusetzen. Der Bericht verlangt ferner,
daß Korporationen mit über 60 Millionen Dollar Kapital,wenn sie vom zwischenstaatlichen Handel befreit sind, nur unter
einem Freibrief der Vereinigten Staaten operieren dürfen .

Srossberzogtum Waden.
Karlsruhe , 3 . August.

* * Der Minister des Kultus und Unterrichts hat heute
einen mehrwöchigen Urlaub angetreten .

Eine Ehrung des Ministers Frhrn . von Bodman. Die
Philosophische Fakultät der Universität Heidelberg hat,
wie uns der Dekan, Professor Dr . Oncken mitteilt , am 27 .
Juli d . I . den Beschluß gefaßt , dem Minister des Innern
Freiherrn Heinrich von Bodman , die Würde eines
Toctor philosophiae honoris causa zu verleihen. Die la¬
teinische lauckaliv des Ehrendiploms , der die deutsche
Fassung „ dem weitblickenden, billig denkenden , unermüd¬
lichen Staatsmann " zugrunde lag , bezeichnet den Minister
des Innern als „virum perspicacem , strenuum , fortem ,
servantissimum aequi , de re publica optime meritum
merentem meriturum “ .

* Badischer Frauenverein . Wie aus dem jetzt er¬
schienenen 52 . Jahresbericht des Vorstandes des Badischen
Frauenvereins zu ersehen ist , hat der unter dem Protek¬
torat der Großherzogin Luise stehende Verein auch im
Jahre 1911 eine segensreiche Wirksamkeit entfaltet und
sich dabei reicher Unterstützung besonders der hohen Pro¬
tektorin'

sowie sämtlicher Mitglieder des Großherzoglichen
Hauses erfreuen dürfen . Über die geschäftliche Lage des
Vereins sagt der Bericht in der Einleitung u . a. Für den
Verein selbst machte sich im abgelaufenen Jahr die fortge¬
setzte Preissteigerung aller Lebensmittel sehr fühlbar und
hatte für die meisten Anstalten ungünstige Rechnungsab¬
schlüsse u. teilweise Einzehrungen am Vermögen zur Folge.
Abgesehen davon konnten wir mit dem Besuch unserer
Anstalten zufrieden sein, der Zugang zur Schwestern¬

schaft war günstig und in verschiedener Beziehung wur>.
den Fortschritte in der Entwicklung des Vereins gemacht .
Hierher sind zu rechnen die Erweiterung beider Krippen ,
die Fertigstellung des Schwesternerholungsheims , die
Ausführung des Erweiterungsbaues des Kindersolbades
Dürrheim im Rohbau usw. Am meisten Sorge und
Mühe machte die immer dringender werdende Erweite¬
rung des Ludwig Wilhelm -Krankenheims , in dem es an
Platz für das Wöchnerinnenasyl und für Schwestern¬
wohnungen fehlt, die Küche und Wäscherei zu eng sind
und noch keine allgemeine Zentralheizung und elektrische
Beleuchtung vorhanden ist, alles bedenkliche Mängel , zu
deren Beseitigung zu Anfang des Jahres noch gar keine
Mittel verfügbar waren . Bis zum Schluß des Jahres
war die Frage jedoch bis dahin entwickelt , daß ein be¬
stimmtes Bauprojekt sestgestellt war , Bauplan und
Kostenvoranschlag Vorlagen und auch der ca . 400000 M.
betragende Bauaufwand soweit gesichert war , daß ohne
Bedenken an die Ausführung des Projektes gedacht wer¬
den kann.

Über die hauswirtschastliche Unterweisung sagt der Be¬
richt u . a . : „Die Einführung des Haushaltungsunter -
unterrichts an den Fortbildungsschulen schreitet ständig
weiter und wird namentlich dadurch erleichtert, daß viel¬
fach eine Lehrerin den Unterricht in mehreren Gemeinden
erteilt oder daß die Schülerinnen mehrerer benachbarter
Orte zu einer Gruppe vereinigt werden. Wie sehr das
Interesse am Haushaltungsunterricht gewachsen ist, geht
aus der Tatsache hervor , daß in einer Gemeinde des
Amtsgerichtsbezirks Karlsruhe für die letztjährigen Fort¬
bildungsschülerinnen ein Wiederholungskurs mit er¬
weitertem Unterricht abgehalten wurde , zu dem fast alle
ehemaligen Schülerinnen sich fteiwilig meldeten. Er¬
freulicherweisewar die Zahl der Wanderkochknrse , die von
Zweigvereinen mit Beihilfen vom Hauptverein durch
Überlassung von Herd und Kochgeräten oder durch Geld¬
zuschüsse abgehalten wurden , erheblich größer als in den
Vorjahren . Es waren 20, wovon mehrmals 2 in der¬
selben Gemeinde und wiederholt mit Abendkursen neben
den Tageskursen . Die Geldbeihilfen betrugen im ganzen
426 M . Außerdem fanden durch Vermittelung des Haupt¬
vereins 3 Fischkochkurse von Zweigvereinen statt . In
Karlsruhe wurden besondere Fischkochkurse nicht mehr ab¬
gehalten : sie wurden vielmehr vereinigt mit den Koch¬
kursen für Arbeiterfrauen . Es fanden 6 solche Kurse
statt mit je 8 Kochabenden , an denen sich zusammen 76
Frauen beteiligten . Die Stadtgemeinde hatte eine Schul¬
küche und einen Barzuschuß von 200 M . zur Verfügung
gestellt , die Frauen zahlten als teilweisen Ersatz für die
Kost während des ganzen Kurses 1 M ., die überdies den
ärmsten noch erlassen wurde ; der Gesamtaufwand be¬
lief sich auf 436 M . Die Frauen zeigten auch diesmal
reges Interesse und Eifer , so daß zweifellos gute Erfolge
erzielt wurden .

Auch in Diesem Jahre haben wir eine Neuerung auf
hauswirtschaftlichem Gebiet zu erwähnen ; es sind das
Obstverwertungskurse , für welche der Hauptverein die mit
den nötigen Geräten ausgestattete Lehrerin zur Ver¬
fügung stellte und einen Teil des Kostenaufwands über¬
nahm . Die Kurse dauerten 3 Tage , während welchen nach
einem bestimmten Lehrplan die verschiedenen Arten der
Verwertung des Obstes praktisch ausgeführt wurden,
nachdem am Vorabend ein Vortrag über Nährwert , Ge¬
winnung , Aufbewahrung , Verpackung und Verwertung
des Obstes vorangegangen war . Es fanden 14 Kurse in
verschiedenen Landesteilen statt, die durchschnittlich von
je 16 Personen besucht waren ; an den Vorträgen nahm
jeweils eine größere Zahl von Frauen und Mädchen teil .
Leider mußten wegen der schlechten Obsternte verschiedene
weiter in Aussicht genommene Kurse ausfallen .

Vielen Anklag fanden im vergangenen Winter unsere
hauswirtschaftlichen Besprechungen. Es fanden solche ut
83 Orten aller Landesteile statt und in verschiedenen
Vereinen mehrere. Wir hatten eine Wanderlehrerin an¬
gestellt , die sich von Anfang November bis Ende März
mit gutem Erfolg ausschließlich dieser Aufgabe widmete.
Nicht selten schlossen sich lebhafte Erörterungen und Fra¬
gen an den Vortrag der Lehrerin an , wiederholt wurde
die Kochkiste vorgeführt und darin vorgekocht, viele Tau¬
sende von Drucksachen über Einmachregeln, Fischzube¬
reitung und über die Kochkiste wurden unter die Zu¬
hörerinnen verbreitet . Um dem Haferkakao in weiten
Kreisen der Bevölkerung mehr Eingang zu verschaffen ,
hatte Ihre Königliche Hoheit Großherzogin Luise, die mit
größtem Interesse die Wanderungen der Lehrerin und
deren Erfahrungen verfolgte, Kostproben der letzteren
mitgegeben, die überall viel Beifall fanden und zu Be¬
stellungen von vielen Zentnern dieses nützlichen Lebens¬
mittels führten . Sehr erfreulich war es, daß in den Amts¬
bezirken Ettenheim und Staufen auch die Herren Amts¬
vorstände sich für die Sache interessierten , so daß auf
deren Veranlassung an verschiedenen Orten , die keinen
Frauenverein haben, hauswirtschastliche Besprechungen
stattfanden .

"
Über die Rechnungsergebniffe und Vermögensbestände

der vom Gesamtverein verwalteten Fonds , der Ab-
teilungs - und Anstaltsklassen gibt eine besondere Beilage
Aufschluß . Der Geldumsatz betrug rund 6 600 000 M.
Das Vermögen hat eine reine Zunahme von 11947 M.
erfahren , herrührend aus dem Anteil aus der Rote- Kreuz-
Lotterie und zahlreichen größeren und kleineren Zuwen¬
dungen, welche einzelnen Fonds zugeflofsen sind . Dagegen
haben einzelne Abteilungen hauptsächlich infolge der un¬
günstigen Betriebsergebnisse mehrerer Anstalten erheb¬
liche Vermögensabnahmen zu verzeichnen . Aus der Grotz-
hrrzvgin Luise-Jubiläums -Stiftung lAirrden für Unter -



ftützung der Zweigvereine 3590 M . und für Unterned -
Mungen des Hauptvereins 2100 M . , zusammen 5690 M .
verausgabt . Aus der damit vereinigten „Kinderhilfe "

wurden durch die Zweigvereine 660 M . , durch den Sofien -
frauenverein 385 M . und die Station für rhachitifche
Kinder 150 M . , zusammen 1195 M . für Kurzwecke be-
dürftiger Kinder verwendet . Aus der Stiftung „ Wit -
wentrost " gelangten an 46 Witwen des Landeskommissär¬
bezirks Karlsruhe Beihilfen in Höhe von 2500 M . zur
Verteilung ; weitere 27 Witwen wurden von der Großher¬
zogin Luise mit Gaben von 15 bis 30 M . bedacht . Fer¬
ner wurden aus Beiträgen und den Zinsen des bei der
Allerhöchsten Handkasse verwalteten Kapitals an 11 soge¬
nannte „verborgene Witwen " 1350 M . ausbezahlt .

Die Mitteilungen über die Tätigkeit der einzelnen Ab¬
teilungen — Frauenbildung und Erwerbspflege , Kinder¬
pflege , Krankenpflege , Armenpflege und Wohltätigkeit ,
Bekämpfung der Lungentuberkulose , Säuglingsfürsorge
— sowie über die Tätigkeit der Zweigvereine usw . geben
ein ebenso fesselndes als hocherfreuliches Bild von dem
Wirken des Vereins und der ihm von vielen Seiten zu¬
teil gewordenen Förderung .

Heidelberg , 2. August . Die Londoner Zeitung
„Truth " meldet , der Prinz von Wales werde im Januar
nächsten Jahres auf einige Monate nach Heidelberg zum
Besuch der hiesigen Universität kommen.

Rastatt , 1 . Aug . Der Fürst von Hohenzollern wird
morgen mittag zum Besuche seines Regiments hier ein-
treffen . Nachmittags nimmt der Fürst die Parade auf
dem vorderen Leopoldsplatz ab, nach dieser findet im
Offiziers - Kasino ein Festessen statt . Abends ist großer
Zcpfenstreich .

Aus der Residenz.
Leb . Hauptübung der Freiwilligen Feuerwehr . Unter

Leitung der beiden Kommandanten Hrußer und Stolz
hielten am Donnerstag abend die 5. Kompagnie
der Freiwilligen Feuerwehr , bestehend aus den 4
städtischen Kompagnien und der Bahnhoffeuerwehr am
Grotzh . Hofttheater ihre tzauptübung ab, die in allen Teilen
einen befriedigenden Verlauf nahm.

Neueste WcrcHvicHten tmd Getegvcrmme .
Bergen , 2 . August , Die „Hohenzollern " mit dem Kaiser

an Bord ist heute Morgen nach Swinemllnde abge¬
gangen .

Hohenschwangau , 2. August . Prinzregent Luitpold hat
aus Anlaß der Einsturzkatastrophe in Nürnberg an den
Bürgermeister der Stadt , Bräutigam , ein Telegramm
gerichtet, in dem er den Familien der Verunglückten seine
Teilnahme ausdrückt mit der gleichzeitigen Mitteilung ,
daß er 3000 M . zur Linderung der ersten Not zur Ver¬
fügung stelle.

Köln , 2. August . Zur Teilnahme an den Trauer -
feierlichkeiten für den verstorbenen Erzbischof Kardinal
O . Fischer werden die Erzbischöfe von Mecheln und Ut¬
recht , sowie der kommandierende General des 8. Armee¬
korps von Ploetz erwartet . Als Vertreter des preußi¬
schen Kultusministeriums hat sich Unterstaatssekretär von
Chappuis angemeldet . Der Fürstbischof von Breslau ,
Kardinal O. Kopp, ist bereits gestern abend hier einge -
trosfen.

London, 3. Aug . Die unionistische Partei gab gestern
zu Ehren der canadischen Minister ein Bankett , bei dem
der Unionistenführer Bonar Law eine Ansprache hielt .
Er erklärte : Wir sind mit Deutschland nicht in einen
wirklichen Krieg verwickelt, aber in Kriegsrüstungcn und
ani Ende wird sich der Sieg zu jener Nation neigen , die
die größten Hilfsquellen besitzt und am besten weiß sie
auszunützen . Darauf führte der Premierminister von
Canada aus , er habe die Hoffnung , daß die großen eng¬
lischen Kolonien einen immer größeren Anteil an der aus¬
ländischen Politik der Regierung nehmen , damit sie auch
in der inneren Politik die Führung behalten . Der Au¬
genblick ist gekommen , wo die großen Kolonien einen
Anteil an den Neichsangelegenheiten nehmen müssen und
sie sind bereit , es zu tun , um sich an das Reich enger anzu¬
schließen und seine Stärke zu vermehren . WaS die Frage
der Verteidigung betrifft , so ist die candaische Regierung
der Ansicht , daß es wesentlich für die Existenz des Reiches
ist , ihm seine Suprematie auf dem Meere zu erhalten .

Berlin , 2 . August . Die „Vossische Zeitung " telegra¬
phierte am 24 . Juli an Enver Bcy , den türkischen Be¬
fehlshaber in Benghasi : „ Wie geht Ihnen persönlich und
militärisch? Ist für den Frieden Aussicht ? " Darauf ist
heute folgende Antwort eingegangen : „ Persönlich und
militärisch geht es uns ausgezeichnet . Der Frieden geht
uns nichts an . (Dieser Satz ist verstümmelt , es kann auch
heißen : Frieden gibt es nicht) . Enver , Derna , 29 . Juli ."
— Die Datierung aus Derna besagt, daß Enver Bey in
unmittelbarer Nähe dieses von den Italienern besetzten
Küstenplatzes steht.

Saloniki , 3 . Aug . Im Hinblick auf die Absicht der
Arnauten , die Feindseligkeiten wieder zu eröffnen und
gegen Uesküb vorzudringen , falls die Kammer nicht auf¬
gelöst wird , behauptet man in den Kreisen des Komitees ,
daß sowohl auf die 19. Division in Uesküb , wie auch auf
die Truppen in Tedeagatsch , Verisovitsch, Jpek und den
den Pah von Kaschanik besetzt haltenden sechs Bataillonen
bestimmt Verlaß sei . Insgesamt seien 39 Bataillone ge¬
gen die Arnauten zur Verfügung , abgesehen von den
Korps von Saloniki , welche das Komitee nicht im Stich
lassen würden . Selbst wenn die Truppen , die sich der al -
^gnischen Bewegung angeschlossen haben, mit den Arnau¬

ten zusammen vorrückten, könne bestimmt damit gerech -
net werden , daß die Truppen sich nicht gegenseitig be-
schießen werden. Das Komitee erblickt deshalb in der Ab¬
sicht der Arnauten keine so große Gefahr und möchte das
Kabinett veranlassen , es darauf ankommen zu lasten . Die
Arnauten von Djakova drohen jetzt bereits mit dem Vor¬
marsch gegen Uesküb, während in Prischtina die Hoffnung
auf einen Erfolg der Verhandlungen immer noch nicht
aufgegeben worden ist. Von Jpek sind fünf Bataillone
nach Gussinje entsandt worden , um die Stadt gegen einen
Einbruch der Arnauten zu schützen.

Zur französisch -ruffischen Flottenkonvcntion .
Paris , 3 . Aug . Der „New -Iork Herald " melde aus St .

Petersburg , der russische Mnister des Äußern Saffonow
werde gegen Ende September nach London abreisen , wo
er über eine Woche verbleiben werde . Dem Besuch wir¬
deshalb eine große Bedeutung beigemessen , weil er dem
Besuch Poinares in St . Petersburg folgt . In gewissen
Kreisen glaubt man sogar , daß die französisch-rustische
Entente eine neue Form von noch bindenderem Charakter
annehmen werde.

Paris , 3 . Aug . Der Londoner Korrespondent des „ Echo
de Paris " meldet aus London : Man beglückwünscht sich
hier zu dem Zustandekommen der neuen russisch -franzö¬
sischen Flottenkonvention . Die Konvention sei eine Siche¬
rung gegenüber den deutschen Flottenrüstungen . Man
müsse noch mehr wie bisher darauf gefaßt sein , an dieser
Konvention gegebenenfalls einen Rückhalt gegenüber den
deutsche ^ Flottenrüstungen zu haben . Deutschland werde
gezwungen sein, seine Flottenstrategie zu ändern . Das
zweite Geschwader, das aus acht Kreuzern älterer Bauart
bestehe , müsse nunmehr im Kriegsfälle die russische Flotte
in Schacht halten , so daß nunmehr die deutschen Marine¬
behörden gezwungen seien, das achte Geschwader auf Ko¬
sten des neunten zu verstärken.

Paris , 3. Aug . Der Journalist Marcel Hutin erklärt
im „ Echo de Paris "

, daß Ministerpräsident Poincare bei
seinem Besuch in St . Petersburg mit den russischen
Staatsmännern behandeln werde : 1 . die Frage des end¬
gültigen Abschlusses der Marinekonvention zwischen Ruß¬
land und Frankreich, 2 . die anatolische Eisenbahn , 3. das
Konsortium für die chinesische Anleihe , 4. den italienisch -
türkischen Krieg , 5 . die Lage auf dem Balkan und 6. Fra -
gen betr. das europäische Gleichgewicht. — Das Pro¬
gramm für den Besuch Poincares in St . Petersburg ist
übrigens durch festliche Veranstaltungen bei Hofe , Para¬
den usw . außerordentlich stark ausgefüllt .

Die Frage der Magdalenenbai .
London, 3. Aug. Die „Daily Mail " veröffentlicht heute früh

folgende Meldung aus Washington : Im Senat begann ge¬stern die allgemeine Debatte über die sogenannte Magdalenen -
bai -Resolution , die eine bemerkenswerte Ausdehnung der
Monroedoktrin in sich trägt . Der „Newyork Sun " und andere
Blätter behaupten, daß sie sich gegen Deutschland richte. Die
Debatte entwickelte sich in so scharfer Weise, daß der Senator
Root aus Besorgnis , Staatsgeheimnisse möchten gefährdet wer¬
den, weitere Reden mit der Forderung unterbrach , daß die
Debatte in geheimer Sitzung fortgeführt werden solle . Als¬
bald wurden die Galerien geräumt und die Türen des Sitzungs¬
saales geschloffen. Dann ging die Debatte fort . Die Resolu¬
tion,, die das Resultat des angeblichen Erwerbs
von Landkonzessionen in der Magdalenenbai durch eine
japanische Gesellschaft ist , verbietet formell unter Ver¬
lust der Freundschaft Amerikas , den Erwerb oder
die Übertragung von irgend einem Hafen oder
irgend einem Platze an der Küste des amerikanischen Kon¬
tinents an einzelne Personen oder Gesellschaften, wenn der
Platz so gelegen sein sollte, daß er militärischen oder Flotten¬
zwecken dienen kann, die die Sicherheit der Vereinigten Staa¬
ten bedrohen konnte. Zur Unterstützung der Resolution be¬
stand Senator Lodge darauf , daß die Besetzung der Mag¬dalenenbai in gewißem Sinne der geplanten Besetzung von
Agadir durch Deutschland ähnlich sei . Er bemerkte auch , daßdie Eröffnung des Panamakanals der Magdalenenbai und den
Galapagosinseln eine neue Bedeutung geben werde, die sie bis¬
her nicht besessen haben. Nach dem „ Sun " richtet sich die Re¬
solution gegen die Möglichkeit einer Abgabe von Landkonzes-
fionen in Zentralamerika an Deutsche Schiffahrtsgesellschaften ,
Konzessionen , die von größerer strategischer Bedeutung hin¬
sichtlich des Panamakanals sein würden . Senator Cudwins
hatte eine Untersuchung anstellen laffen, ob die Gesellschaften,die für diese Konzessionen in Betracht kommen, mit Regie¬
rungsstellen in Verbindung stehen . Es scheint, daß sich po¬
sitive Resultate ergeben haben. Als der Senator über diese
Erhebungen sprechen wollte , schnitt ihm Senator Root das Wort
ab , so daß die Weiterberatung in der geheimen Sitzung erfol¬
gen mußte.

Washington, 2. Aug. Der Senat hat nach dreistündiger ge¬
heimer Sitzung die Resolution des Senators Lodge , daß die
Regierung die Monrordoktrin von neuem bekräftigen möge, an¬
genommen.

Werrschieöenes .
Bon der Luftschiffahrt.

Baden-Oos, 3. Aug. Die „Viktoria Luise", die um halb 9
Uhr in stolzer Fahrt Karlsruhe überflogen hatte , erschien 9 Uhr
16 Min . über der Luftschiffhalle, in die sie um 9 Uhr 26 Min .
glatt verbracht wurde.

Friedrichshafcn, 2. Aug. Das Luftschiff „Hansa " ist heute
Nacht um 12 Uhr zu seiner Fernfahrt nach Hamburg aufgestie-
gen und hat die Richtung nach Ulm genommen ; die Führung
des Luftschiffes hat Dr . Eckener .

Kaffel , 3 . Aug. Die „Hansa" passierte auf ihrer Fahrt nach
Hamburg um 6 Uhr 30 Min . Hersfeld , um 6 Uhr 45 Min .
Bebra und um 8 Uhr 10 Min . Güttingen .

Bielefeld, 3. Aug . Die „Hansa" hat um 10 Uhr 45 Min . un¬
sere Stadt überflogen.

Hamburg, 3. Aug . Die „ Hansa" ist um 2 Uhr 5 Min . hier
gelandet.

Wiesbaden, 2. Aug. Der Brooklyner Sängerbund ist heute
hier zum Besuche eingetroffen und wird mehrere Tage in

Wiesbaden bleiben. Im Festsaal des Badehauses fand die
zielle Begrüßung statt . Oberbürgermeister Glaessing hielt ein«
Ansprache, in der er die Gäste willkommen hieß, und die wech¬
selseitigen Beziehungen zwischen Deutschland und Amerika her¬
vorhob und mit einem Hoch auf die Vereinigten Staaten schloß.Der Präsident des Brooklyner Sängerbundes M . Aug. Nebel
dankte. Heute abend findet zu Ehren der Gäste ein von dem
Sängerchor des Turnvereins veranstaltetes Konzert und mor¬
gen ein Nachtfest im Kurhaus statt . Am Sonntag geben die
Gäste ein Konzert im Kurhaus .

Paris , 3 . Aug. Nach einer Meldung des „ Journal " erschienam Donnerstag ein Mann von etwa 60 Jahren in der englischen
Botschaft in Paris und erklärte, er sei englischer Untertan und
überbringe von London die aus dem Louvre im vorigen JahregestohleneGioconda; er überreichte ein großes Paket , in dem sichin der Tat ein die Gioconda darstellendes Gemälde befand . Der
Mann , der seinen Namen nicht cmgcben wollte , verlangte die
auf die Wi^ erbringung des Bildes ausgesetzte hohe Summe .Man behielt das Bild in der Botschaft und bat den Mann , wie¬
derzukommen. Inzwischen wurde die französische Polizei ver¬
ständigt . Am Freitag nachmittag kam der Unbekannte wieder ;das Bild wurde ihm ausgehändigt. Als er das Palais ver-
laffen wollte, wurde er auf der Straße verhaftet und mit dem
Bild in Gewahrsam geführt . Bisher ist nicht festgestellt wor¬
den, ob das Mid echt ist oder ob es sich um eine Fälschung han¬delt , zu dem Zwecke , die auf die Wiedererlangung des Bildes
ausgesetzte hohe Belohnung zu erlangen.

Stand der Badischen Bank
am 31 . Juli 1912.

Aktiva .
Metallbestand . 5 868 463 M . 63 Pf .
Reichskaffenscheine . 4 730 „ — mNoten anderer Banken . . . . 488 270 „ — „
Wechselbestand . 16856 931 „ 82 „Lombardforderungen . .. . . . 11574 725 „ — „Effekten . 384 392 „ 98 „Sonstige Aktiva . . . 4196 938 „ 33 „

Passiva.
Grundkapital . 9000 000 M . — Pf .
Reservefonds . 2 250000 „ — „Umlaufende Noten . 14 992 500 „ „Sonstige täglich fällige Verbindlich¬

keiten . 12 210 355 „ 33 „An eine Kündigungsfrist gebundene
Verbindlichkeiten . — „ — „

Sonstige Passiva . 921 596 „ 43 „
39 374 451 M . 76 Pf .

Verbindlichkeiten aus weiter begebenen , im Jnlande zahl¬baren Wechseln 560 861 M . 07 Pf .
Die Direktion der Badischen Bank ,

Icunlkiennachrrchien ^
Geburten . Ein Knabe : V . : Binzens Kästner, Maschinensetzer.— V. : August Volz , Lademeister. — V . : Karl Keller, Portier .— V. : Paul Kramer , Kanzleiasssstent. — B. : Friedrich Beck .Maurer . — V . : Dr . Rud. Tiemann , Chemiker . — V. : Anton

Diehm , Oberpostassistent.
Eheaufgebote. Max Cohn von Erfurt , Kammerstenograph

hier , mit Sofie Moser von Sandhaufen . — Paul Heymann von
Eckenhagen , Kaufmann hier , mit Ruth Wende von Graudenz . —
Ludwig Silbernagel von Aue , Schlosser hier, mit Anna Ungervon Wöschbach — Franz Metzger von Mannheim , Ingenieurin Mainz , mit Helene Ohnimus von Baden.

Todesfälle . Lorenz Dannenmaier , Maurer , Ehemann . —
Anna Rockel, Ehefrau . — Hermann Zeil, Oberrechnungsrat ,Ehemann .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hydr,
vom 3. August 1912.

Die gestern über dem Nordseegebiet gelegene Depression istunter weiterer Abnahme ihrer Tiefe nach der Ostsee gezogen und
hoher Druck hat sich rasch von Südwesten her über den west¬
lichen Hälfte Mitteleuropas ausgebreitet , so daß hier Aufklaren »verbunden mit vorübergehendem Sinken der Temperaturen ,eingetreten ist . Im östlichen Deutschland hält dagegen das
meist regnerische und warme Wetter an . Voraussichtlich hatder hohe Druck wenigstens für kurze Zeit Bestand ; es ist des-
halb meist heiteres , trockenes und warmes Wetter zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 3. August , früh :

Lugano wolkenlos 14 Grad , Biarritz heiter 15 Grad , Triest
wolkig 22 Grad , Florenz bedeckt 21 Grad , Rom wolkenlos 19
Grad , Cagliari wolkenlos 26 Grad.
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe .

August Barom. Thrrm.
mm in C .

» Mot.
Zeucht

.
Fruchtig¬

keit in
Pro, .

Wind Himmel

2 . Nachts 9' ° U .
S . Mrgs . 7’° 11.
3 . Mittgs , 2 ,6 U .

748 .9
751 .8
750 .8

16.0
14.5
21 .9

12.4
10.2
13.4

91
84
69

WSW
W

NO

wolkig
wolkenlos

heiter

Höchste Temperatur am 2. August : 20 .2 ; niedrigste in der
mrauffolgenden Nacht 12 -1 .

Niederschlagsmenge, gemessen am 3. August, 7" früh ;

Mnfserstand dr» Rhein» am 3 . August, früh : Schuster¬
insel 2 .80 in, gestiegen40cm ; Kehl 3 .25in , gestiegen 17cm ;
Maxau 4. 74 m , gestiegen 5 cm ; Mannheim 3.99 m,
gefallen 5 m.

Chefredakteur C . Amend in Urlaub .
Verantwortlich für die Redaktion : i. V. E. R ü f.

Druck und Verlag:
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Geschäfts -Verlegung !
E. Biichle wÄ HiStMligld Riuolatt

KARLSRUHE i . B . — befindet sich jetzt

Kaiserstrasse 128
zwischen Wald - und Karlstraße . C -278

En ;ros . Mus ötlch , SMllhe.
.

Größtes Spezialgeschäft in Besatzartikeln , aller Arten Besatz¬
stoffen , Paffementerien , Spitzen , Knöpfen, Weißwaren, Hand¬
schuhen , Strümpfen , Krawatten, Fächern , Sportjacken, Mützen

Ständiger Eingang von Neuheiten. — Telephon 372.
Blusen , Unterröcke usw . sehr preiswert . C.44
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Wir beehren uns hiermit die ergebene jitiHeilungju machen,
dass wir mit dem heutigen das seit 25 Jahren am hiesigen
Jtatje bestehende

Qeschäflsübernafjme.

){leider - u. Seidenstoff Spezialgeschäft

Carl fücl ]le
käuflich erworben haben und dasselbe in gleicher Weise wie
bisher weiter führen werden .

Unsere langjährige Tätigkeit in der )(ieider~ und Seiden¬
stoffbranche sefjen uns in die Sage , allen Anforderungen ge¬
recht zu werdet], und sichern wir durchaus reelle und aufmerk¬
same Bedienung zu. V .16S

Um gütiges Wohlwollen bittend,
zeichnen mit vorzüglicher Hochachtung

GqV/ßüch/e Jfohlmann raunagel
J(/erder- und SeidenstcffSpezictlhaus

7 Herrenstr . 7
zwischen J(aiserstrasse und S c¥ °ssplafz

Telephon 1931 (Selephon 1931.

null! Will

Rheiner Maschinen - Fabrik

Windhoff & C ° :
Rheine i. W.

Transport -

Aufzuge f. Lasten Schräg-
aufzüge Elevatoren x

Becherwerke , Hängebahnen
x Seil- u . Kettenbahnen x Anlagen

Verkaufsbureaus für Süd Westdeutschland im

Frankfurt a. M . / Freiburg i . B. / Karlsruhe i . B.
C .729

8Mgack» -HeM
Karlsruhe .

Sonntag , 4. August 1912

M Mogel
Operette in 3 Akten von

Alexander Engel .
Kasseneröffnung ' /-8 Uhr.

Anfang 8 Uhr. Ende 11 Uhr.

f 1 %
Schlauch -
Reparatur -

Mittel
u

II
gesetzlich geschützt .

Anerkannt b e s t e s und
einfachstes Repara¬
turmitte! für Schläuche

aller Art. c .855
Garantie für unbe -

dingte Haltbarkeit .
Postdose samt

Zubehör Mk . 9 -50 ab Fabrik

Albert Ziegler,
Schlauchfabrik

Giengen a. Brenz. =
b i J

ML
Hibtlstr . 3 Ielepb. 78
(Reparaturen
u .Neuanlagen

f . Installation u . Zen-
tral -Heizungsanlagen

KMOll -

lontroIIeurlteKe .
Die Kontrolleurstelle bei

der hiesigen Sparkaffe soll bis
1 . Oktober 1912 besetzt wer¬
den. Geeignete, in allen Zwei¬

gen des Sparkaffenwesens
vertraute Bewerber wollen
ihre Gesuche mit Lebenslauf
und DienMeugniffen nebst
Leumunds - und Gesundheits¬
zeugnis unter Angabe der Ge-
haltSansprüche bis längstens
1 . September 1912 dem Vor¬
sitzenden des Verwaltungrats
einreichen. . D .166 .3.2 .1

Aufnahme in die Fürsorge¬
kasse wird in Aussicht gestellt .
Die zu stellende Kaution be¬
trägt 5000 M.
Schwetzingen, 31 . Juli 1912.

Der Berwaltungsrat
der Städt . Sparkaffe :

I . B . : Pitsch .

HrieasmorinplIueltPlliinQ
nur noch bis Könning (morgen) . 4. Angnst

bis 10 Uhr abends geöffnet.
Täglich mehrere hochinteressante Vorträge über

VttMNbW ii . fitiung bet MiW -
tooffen in bet mobemen Beejdjlfujit.

Hauptvortrag 11V2 Uhr vorm, und nachm . 5 u . 9 Uhr
durch Herrn Kapitänleutnant Röpke - v .121

MMWmWMhllMi)«i im Wells«
— . migeM . •

Resident -Theater
Waldstrasse 30 .

Snielnlan ■ Samsta g . <l. 3 ., Sonntag, 6 . 4 .,
WplGI | IIClll . Montag , den 5 - August 1912 :

i ' Wenn das Herz bnchf ■ Arnbroise -Iiim.
2 . Scener/en aus dem Yellowstone -Park .
3 . Fritzchen und der Affe . Clarendon -FilmCo .,Lond .4 - Der Deserteur . Soziales Drama , ergreifend und

erstklassig gespielt . Selig - Polyscope -Co ., Chicago.
5- Schnellste kinematogr . Berichterstattungder neuesten Ereignisse in aller Wett

sowie Mode — Sport — Kunst und
Literatur in 16 Nummern .

6. Moritz als Hebamme .

"5r-S-
Ein unverbindlicher Be -

$ such derAusstellungs -
‘f&m . räume der :©6*3\ (

'

I
ITofixi ööeldTatJbrili
oT4 -DfsfGl & ojrjst

in Karlsruhe,WaldstrÄ j' bietet einen Überblick '
über die ungewöhnlich
reichhaltige Auswahl
/^ geschmackvoller es

1 * :in den verschiedenstem ;
Preislagen gksgs

DieHofinöbelfabrik
i J . L .Distelhorst i
. liefertauch einfacherer !
gediegeneMöbel und
leistet weitgehendste

l ^ s .Garanlie für * bW
erstklassige Arbeit .

Sfldileiitsclie Discsnto-fiesellschaft, R.
-ii.

KARLSRUHE

Kaiserstrasse 146 — Telephon 840 u . 900

Kapital Mk . 50000000 .—

Eröffnung laufender Rechnungen u. Scheckkonten.
Gewöhrung von Bankkredit.
Diskontierung von Geschäftswechseln u. Schecks.
An- und Verkauf von Wertpapieren, ausländischen

Banknoten, Geldsorten u . Coupons.
Kontrolle verlosbarer Effekten.
Annahme von Geldern zur Verzinsung mit und

ohne Kündigung.
Stahlkammer - Abteilung (Vermietung einzelner

Fächer unter eigenem Verschluß der Mieter ) .
Uebemahme von Wertpapieren, Dokumenten,
Hypothekenurkunden etc . zur Verwaltung (offene
Depots) und Besorgung aller mit der Verwaltung
verbundenen Geschäfte .

Vermittlung und Unterbringung von Hypo¬
thekengeldern unter günstigster Ver¬
zinsung der hinterlegten Betröge bis
zum Anlage -Termin . D .126

Nordseebad

Scheveningen
via Emmerich

Man verlange Prospekt . 0668

Auf die Reise
muffen Sie nur

einwandfreie , zweckmäßige Wäsche

mitnehmen . Sie erhalten

sie (für Dame « , Kernen « «> Kinder ) im

MinhW Welt, «»Wem.
D.168

Wäsche- Ausstattungen für

Fahnenjunker u . Einj .- Freiw .
in sachgemäßer Ausführung . Bei Verwendung nur

besten Materials niedrigste Preise.
Auf Wunsch Kostenanschlag. B .507

Fabrik-Niederlage
Dr . Lahmanns
Ref. -Wäsche

Himmelheber St Vier
(Inh . : Louis Vier Hofl.) Karlsruhe
Spezial -Haus f. Wäsche-Ausstatt

Kaiserstr. 171
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f
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Oberrheinische_
Versicherungs - Gesellschaft

in MANNHEIM
Gegründet 1886

Emittiertes Grundkapital : 5 Millionen Mk .

See - , FluB- und Land - (inkl . Valoren-)

Tl *3nSpOV *t ■ Versicherung

Hutamefail - tferaicfaerang .
Ilntall-Werslcberung,

insbesondere die
Versicherung einzelner Personen gegen alle Unfälle mitund oline Prämienrückgewähr;Land - und Seereise —Unfall -Versicherung (Weltpolice ) ;Reise - Unfall - Versieherung , auch auf Lebens¬zeit mit nur einmaliger Prämienzahlung ;Spezial - Radfahrer —Unfall- Versicherung.
Kollektiv —Unfall - Versicherung ;

C .938
llgfall- , Haftpflicht- M. HutoaiobH -Uer»lclieruno olnerPolice (kombinierte Automobil - Veraloh .) .

ElBbrmh-, Blebstahl - and Beraubungs -HeraIctenm .
Vertreter an allen Plätzen gesucht . Hohe Provisionen.
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